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— Naffauische Sparkasse . Vom 1. Januar v. I ?.
ab wird der Zinsfuß für Spareinlagen auf die Sputtfism-
büchrr̂ II und6 ber der Nssm scheu Sprrkasse aus3'/s '6coz.
erhöht. D efe Erhöhung betrifft nicht nur die neun Sprr.
kinlagen, sondern auch alle dann noch bestehenden Einlagen.
Eine weitere Neuerung besteht darin, daß der Betrag der
Höckstünlage aus dar gewöhnliche Sparkassenbuch abermals
eihöht worden «ft. Vorläufig werden Emlogea RL zun
Betrage von 5000 Ma,k auf dese« Sp 'lkffsnbuch aage.
Kommen. Bußerüem«st bei der N «ffau jchen Sparkasse noch
eine Reihe anderer Neuerungen eingesührt worden, überwache
ivir demnächst berichten werden.

— Ein Freund des Männergesangs . Der
Schöpfer vieler Converke, Cantaten Uno L everzykten,
Dichter Jul uS GerSdorff. ist tn Oberweimar im Alter von
58 Jahren gestorben. Die Led-r G-rSSorffsb-lOen den
MeinenB standd.S R p-itons der me-sten Mäanergesang.
v.reine. N cht weniger alS 450 feinet D chtuage« sind für
Männerchöre in Musik gesetzt worden, und etwa 700 Kom¬
positionen andererL«eder GerSdoiffS stad im Masikhandel.
Der so überaus fruchtbare Dichter ist am 15. Juai alS erster
Sohn von zwölf Geschwistern in Stettin geboren. Sun
Vater. BernhardG., war dort Kantor und L-Hrer. Schon
als Schüler, als er dasStettiner Friebrich-Wilheimŝymnasium
besuchte, trat seine auffällige B-gabuna und sein seiner
Poetenstnn zutage. DaS Kcieasjahr 1870/71 sah ihn im
Felde. Als Infanterist hat er gegen Frankreich Mitgefochten
Und an fünf Schlachten teilgenommen. Das Eiserne Kreuz
war der Lobn seiner Bravour, Ote er vor demF inde zeigte.
Als Unteroffizier wurde er entlassen. Achtzehn Jahre h<n-
durch war G rLdoisf dann alS Redakteur bei verschiedenen
Zeitungen Schlesiens, auch in Koblenz und Magdeburg als
R dukt'M tätig. Im J «hre 1884 verheiratete er sich mik
Maria Wenzel. Die Eh- bu.b kinderlos. K-in anderer
Dichter hat die deutsche Männerchorliteratur>» io hohem
Maße bereichert wie GerSdoiff. Ader auch im R p-rro.re
österreichischer, schweizer und amerikanischer Miaaergesang.
vereine staden sich die G-lsdo,ff'ichen Schöp.-ungen. Ein
Teil seiner Luder wurde>n fremde Sprachen Übersetzt. Es
gibt wohl kein Säng-if st, bei dem nicht eins von den be-
kanntenG-rSdoist'lchen Liedern, wie „Frühlingslust", »DaS
ist ein sroheS Wandern", „Ew>g-liebe Heimat", »Aus süßer
Minnez-tt", „Frühl'NgSwonne" ujw. vorgetragen wird.
GerSdoiff hat mt seinen Dichtungen keineR-ichtümer er¬
worben. Not und Sorge waren oft bei ihm zu Gaste. Und
wehmütig, resigniert mutet uns ein StammbuchverS an, den
der Beiblichene kurz vor seinem Tode einem Freunde iaS
Stemmbuch schrieb:

Wie wenig Blüten hat da- Leben,
Wie vieles ist, was uns bedroht,
Es ist ein Glück, daß dieses Leben
Noch eines kennt: „Erlöser Tod !"

Wiesbaden , 22. Nov. Der Regierungspräsident hatte
vor einiger Z-,t beu Bau einer elektrischen Straßenbahn
durch die Bierstadter Straße nicht genehmigt. Aus die Be¬
schwerde der Stadt Wiesbaden hat nunmehr dir Minister
den Bau der Strecke— entgegen den Anschauungen des
Regierungspräsidenten— genehmigt. Die Bahnstrecke wirb
nun sofort in Angr-ff genommen.

Vallendar , 22. Nov. Vor Eintritt in die Tagesord-
vung der jU»„st-n Stadiverordneten-S tzung teille der Bor-
stunde Bürgermeister Mey r mit, daß der Stadmerordnele
L. Noll sein Stadlverordneten- Mandat niebergelegt habe.
Man nimmt allgemein an, daß diese Erklärung eine Folge
der am Freitag vor dem Bezirksausschüsse in Korlevz statt-
gehabten Verhandlung ist.

(-) Mannheim , 21. Nov . (Z ur st a jf er t al er
V ergiftungs asfare)  schreibt das d'rtige Lo¬
kalblatt - Ueber die vorige Woche erfolgte Verhaftung
einer Wirtin in Käfertal — sie hatte eirem dem
Trünke ergebenen Manne eme flasche mit >i«er ätzen¬
den Flüssigkeit hingestellt und darauf die EtMte „Kirsch-
waller " aeklebt — die viel besprochen wird , wird sei¬
tens der Polizei größtes Stillschweigen beobachtet. Wie
wir in Erfahrung brachten, soll der an Syuhmacher-
meister Sichler verabreichte Trank — Eichlr war in
der Wirtschaft erschienen und hatte von den Wirte die
Flasche mit „Kirschwasser" erhalten - nichttSalzsäure,
sondern kaustische Soda gewesen sei. E che ist fetzt
Mßzr GMr . ... ... :

(=) Dachau . 21. Nov . (Inder Fabrik er¬
häng  t .) In einer hiesigen Fabrik hat sich der ver¬
heiratete Fabrikarbeiter A . W e b e r in einem Anfalle
von geistiger Störung im Speicher der Fabrik erhängt.

(-) Aschaffenburg , 21 . Nov . (Sturz in den
T o d.) Gestern stürzte der bei der Montage der Koh¬
lenbunker des neuen Gaswerkes beschäftigte 28jährige
Schlosser A . Deller  von hier etwa 13 Meter tief
ab und erlitt tödliche Verletzungen.

(-) Pforzheim , 21. Nov. (Z u T o d e gebrüht .)
Das 1^2jährige Kind eines Einwohners in der Neu¬
stadt Brötzingen zog, als seine Mutter es einen Au¬
genblick außer Acht ließ , einen Topf mit heißer Milch
vom Tisch. Das Gefäß fiel über das Kind und ver¬
letzte es namentlich an der Vr "st schwer. Es ist bald
darauf gestorben.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 21. Nov . Graf Pückler Klein Tschirne

ist heute Vormittag hier verhaftet worden und wird
nach der Irrenanstalt Dalldorf gebracht werden , da die
begründete Annahme besteht, daß er gemeingefährlich
geisteskrank ist.

* München , 21. November . Der Prinzre¬
gent  verlieh dem badischen Staatsminister Freiherrn
v. D u s ch, der ihm die Thronbesteigung des Groß-
herzogs Friedrich des Zweiten von Baden anzeigte,
das Großkreuz des Verdienstordens der bayr . Krone.

* München , 21. November . Prinzregent Luitpold
ernannte den hiesigen Rechtsanwalt , Justizrat Fried¬
rich Haas , zum lebenslänglichen Reichsrat.

* Straßburg i . E ., 21. Nov . Statthalter Graf
Wedel  ist mit seiner Gemahlin heute nachm. 3 Uhr
hier eingetroffen und nach bürgerlichem und militäri¬
schen Empfang ins Stathalterpalais gefahren.

* London , 21. November . Oberhofmarschall Gras
zu Eulenburg teilte einem Journalisten mit , daß der
Kaiser  stch seiner Muse freue und bei b e st e r Ge¬
sund  h e i t sei. Besuche empfange er nicht, da er
sich von den Geschäften ausruhen wolle . Deshalb wer¬
den auch Einladungen abgelehnt . Vor Ablauf der
nächsten 14 Tage denke der Kaiser seinen Auf .nchalts-
ort nicht zu verlaßen.

Eine Aeberraschimg.
Der Glockenhut . — Allgemeines Entsetzen . —

Ein Wagenrad.
Es gibt zweierlei Ueberraschungen , erfreuliche und

zum Zorn reizende . Eine Ueberraschung von der letz¬
teren Sorte wurde nun kürzlich der Frau eines Gast¬
wirts in einer Ortschaft Ostpreußens zuteil . Sie .,atte
ihrer Schwester in Schönbrück geschrieben, daß sie einen
neuen Hut brauche und ihr sehr dankbar wäre , wenn
die Schwestrr ihr einen solchen besorgen würde . Das
Schwesterherz hatte nichts eiligeres zu tun , als die-
sem Wunsche nachzukommen und bald darauf brachte
sie den Karton mit der von den Damen so beliebten
geschmückten Kopfbedeckung für 18 Mark höchsteigenhän-
dig zur Post . iy 2 Kilogramm wog das Packet und
dementsprechend ward auch das Porto berechnet.

Als das Paket mit seinem wertvollen Inhalt an
dem Bestimmungsorte ankam, stellte es sich heraus,
daß das Paket merkwürdigerweise 9 Kilogramm wiegt,
was der Post die liebenswürdige Veranlassung gab,
ein gesalzenes Strafporto zu erheben.

Im Gastwirtshause herrscht allgemeine Verwunde¬
rung , daß der Hut ein solch eminentes Gewicht auf¬
weisen könne und die Empfängerin überließ darum ei¬
lig Herd und Küche ihrem Schicksal und ging an die
Lösung dieses Rätsels . Faden um Faden fiel unter
der Schneid : der Schere und als sich der Karton öffne¬
te und seinen Inhalt den neugierigen Augen der Be¬
schauer' preisgab — wichen alle entsetzt zurück. In
dem Paket lag noch ein zweites , das an den Schmie¬
demeister des Ortes adressiert war und ein 1XA Kilo¬
gramm schweres Wagenrad  enthielt . Das Rad
hatte auf der Post oder während des Versandes den
Hutkarton durchstoßen und war , ohne daß es jemand
bemerkte, in diesen  h i n e i n g e r a t e n . Es hat
sich in dem Karton offenbar sehr wohl befunden , da
ihm der Damenhut ein weiches Lager bot . Aber du
liebe Güte , wie sah die vordem so reizende Kopfbe¬
deckung aus . Die moderne Glockenform, die der Stolz
der Gastwirtssrau werden sollte, war gewichten unter
Lex Schwere des unwillkommenen Eindrinaltrurs und

bot das traurige Bild eines Eierkuchens . Das ging
natürlich den Gastwirtsleuten über die Hutschnur und
wütend eilte der Mann zum Postamt , um Schadenser¬
satz für den unbrauchbar gewordenen „Hut " zu bean¬
tragen . Die Post , die hier wieder einmal ein nettes
Kuriosum geliefert hat , dessen sich die Witzblätter bald
bemäch ' ^en werden , wird sich wohl nicht darum herum¬
drücken können, den glockenförmigen Hut zu bezahlen.
Der von dem Wagenrad zerquetschte kann im Postmu¬
seum Aufnahme finden.

Wochen-Nundschau.
Rauhe Winde wehn von Norden und die Sonne

scheint nicht mehr so warm als ehedem, wenn es ihr
gelingt , auf kurze Zeit den dichten Schleier zu durch¬
dringen , der sie Tag für Tag umgibt . Der Winter
steht vor der Tür.

In Deutschland hat die Session des Reichs¬
tages  ihren Anfang genommen . Aller Augen blicken
daher nach der Reichshauptstadt , denn es gilt dort
abzuwägen , ob der Block Bülows arbeitsfähig ist
und sich den schweren Aufgaben , die an ihn heran¬
treten werden , gewachsen zeigt . Ob er diese Eigen¬
schaften besitzt, darüber sind sich bekanntlich die Ge¬
lehrten noch nicht einig , aber die nächste Zukunft wird
praktische Ergebnisse zeitigen müssen und zu der Theo¬
rie d'. : Praxis liefern . Die Zivilprozeßre¬
form  beschäftigte auch den bahr . Landtag,
wobei die Frage einer E n t s ch 8 d i g u n g für Schöf¬
fen u . d Geschworene erörtert wurde . Dazu erklärte
Justizminister v. Miltner,  die bayerische Regierung
habe sich wegen einer Entschädigung für Schöffen
und Geschworene mit einem förmlichen Antrag an
den Bundesrat gewandt . Der Bundesrat  habe
sich leider ablehnend  verhalten . Der Staatssek¬
retär des Reichsjustizamts habe aber erklärt , daß er
im Reichstage  eine entsprechende Erklärung ab¬
geben werde.

In Rußland ist die dritte Duma  zusammenge¬
treten . Groß war die Freude der Negierung , als sie
sah, bar die Mehrzahl der Abgeordneten die gemäßig¬
ten Oktobristen waren . Nun wurde neulich geschrieben,
es könne leicht passieren, daß aus einer Reihe Ok¬
tobristen sich Kadetten  entpuppen werden . Dieser
Fall ist jetzt eingetreten , denn unter der Dumapartei
des Oktobristenverbandes ist eine Spaltung ein¬
getreten.  20 Mitglieder sind ausgetreten , weil sie
angeblich unzufrieden waren , daß die Fraktionsfüh¬
rer sowie ein großer Teil der Mitglieder nach rechts
dringen , wodurch das Programm der Oktobristen ins
Schwanken gerät . Die ausgetretenen 20 Mitglieder be¬
absichtigen, eine k o n st i t u i e r e n d eB a u e r n p a r-
t e i zu bilden , deren Programm sich dem der K a-
d e t t e n nähert . Da haben wir die Sache.

Auf dem Balkan kann es nicht ruhig zugehen.
Der gefährliche Vulkan im europäischen Wetterwinkel
rumort in gewissen Abständen . Kürzlich wurde ein
t ü r k i s ch - m o n t e n e g r i n i s ch e r Grenzzwischen-
fall dadurch hervorgerufen , daß die Türken  unmit¬
telbar neben einem montenegrinischen Blockhaus an¬
geblich auf montenegrinischem  Gebiet,
ebenfalls ein Blockhaus errichteten, worauf es zwischen
türkischen und montenegrinischen Soldaten zum Blut¬
vergießen kam. Er trat dadurch in ein ernstes Sta¬
dium , daß die montenegrinische Regierung die Erledi¬
gung urch eine gemischte Kommission ablehnt und die
österreichische Jntervasion angerufen hat . Voraussicht¬
lich dürfte eine Kommission sämtlicher
Großmächte  zur Schlichtung des Streitfalles ein¬
gesetzt werden.

Die holländischen Kolonien leiden noch immer
an der Europäerfeindlichkeit der Eingeborenen . So ist
nach einer im Haag  eingetroffenen amtlichen Meldung
in E n d e h auf der I n s e l F l o r e s die Wohnung
eines europäischen Beamten von Aufrührern aus der
Umgegend angegriffen worden . Die Bande gab eine
Anzahl Schüsse ab, wurde aber zurückgefchlagen und
verlor 3 Tote . Aus Rache ermordeten ste vier
eingeborene Frauen  und 5 Kinder . Eine
Truppenabteilung , die auf dem Wege nach Kolbano
war , wo eine Patrouille von Eingeborenen überfallen
worden war , trieb den Feind aus seiner Stellung . 1
Offizier wurde verwundet , 1 Soldat getötet und 4 ver¬
wundet . Die Sundainseln haben den Niederländern
schon manches Blut gekostet, ebenso wie uns Deutsche
d»s lüdwestafrikcmis che Besitztum.



poUtifcbe üebemebt
Als Folge der Enzyklika muß ein Aufsehen

erregender Fall betrachtet werden , der der „Münch . A.
Ztg ." aus ! Tübingen  berichtet wird : „Bischof
K e p p l e r von Rottenburg hat noch vor Beginn
des laufenden Semesters dem katholischen Hi¬
storiker  Heinrich Günter  verboten , seine bereits
früher gehaltene und jetzt wieder in Aussicht genom¬
mene Vorlesung  über mittelalterliche
L e g c n d e n b i l d u n g aufzunehmen . Günter ist
Laie , er ist neuerdings durch seine „ Legendenstudien"
in wissenschaftlichen Kreisen als Mann ernster und vor¬
urteilsloser Forschung aufs vorteilhafteste bekannt ge¬
worden ." Dieser Fall würde , wenn er sich so, wie
hier geschildert , verhält , einen Eingriff in die Lehr¬
freiheit der Universität darstellen , da Prof . Dr . Gün¬
ter gar nicht der katholisch -theologischen Fakultät , son¬
dern der philosophischen Fakultät der Universität an¬
gehört . Bestätigt  wird , daß Prof . Dr . Günter
diese Vorlesung tatsächlich eingestellt hat.

>* Der frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete L.
Marbe , Mitglied der Zentrumspartei, ist in F r e i -
bürg i . B . gestorben.  Marbe , Rechtsanwalt in
Freiburg , war 68 Jahre alt . Er gehörte von 1884
bis 1887 und dann wieder von 1890 bis 1997 dem
Reichstage , und von 1871 bis 1878 , sowie von 1886
bis 1894 dem badischen Landtag an.

' * Die für Neubekleidung im Reichshaushaltsetat
1908 geforderten 4,6 Millionen Mk . dienen nach der Be¬
gründung zur Beschaffung der grauen Kriegsgarni-

für die gesamte Feldarmee . Die hierzu erfor¬
derlichen Ausgaben aus der jährlichen Abfindung zu
bestreiten , sei deshalb nicht angängig , weil die Fer¬
tigstellung bei nicht ganz verfügbaren Geldmitteln eine
ziemlich lange .Zeit in Anspruch nehmen würde . Es
könnte somit der Fall eintreten , daß bei Ausbruch
eines Krieges  die Truppen nicht gleichmäßig
bckleidet wären.

Rutzland.
>* Das Schicksal der Duma kann ivomöglich schon

am Freitag  besiegelt werden . An diesem Tage
wird sich die Duma versammeln zur Beratung einer
von den Oktobristen aufgesetzten Adresse  an den
Z a r . Das Ergebnis dieser Debatte über die Adresse
wird das Schicksal der Oktobristenpariei und vielleicht
der Duma überhaupt entscheiden . Zu dem gemeldeten
Austritt von 20 Mitgliedern der Oktoberistenpartei wird
noch gemeldet , daß ihrem Beispiel noch 30 folgen
werden , wenn die Sprecher der Partei ihre parlamen¬
tarische Taktik nicht ändern und sich von den Reaktio¬
nären absorbieren lassen.
- i Spanien.

Ein vielleicht nicht ganz wahres , aber doch höchst
interessantes Gerücht durcheilt die Wandelgänge der
Kammer , wonach Japans !) durch die Vermittelung
seines Gesandten in Madrid , der spanischen Regierung
das Anerbieten gemacht habe , den Neubau der spa¬
nischen Flotte zu einem weit billigeren Preis zu
übernehmen , als die Forderungen anderer Völker oder
Gesellschaften betragen . — Wenn man bedenkt , daß
Japan erschreckend niedrige Löhne an seine Arbeiter
zahlt , so kann man sich diese Sache schon erklären.

Japan.
l* Wie man in Japan  über das Verhältnis

zwischen Deutschland und Japan denkt , beantwortet
folgende Nachricht : Der frühere Botschafter in Berlin,
Graf I n o u y e, erklärte in einer Unterredung , daß
Deutschland während des russisch-japanischen Krieges
nicht nur eine strenge Neutralität , sondern sogar eine
Japan freundliche Haltung  beobachtet ha¬
be und befürwortete die Einrichtung eines direkten
Nachrichtenaustausches zwischen Japan und Deutschland,
um eine deutsch -feindliche Beeinflussung der japanischen
Presse zu vermeide n.

Vermischtes.
. beherzigenswert . Gegen den Trinkzwang
in studentischen Korporationen wendet sich ein Aufruf
Mlter Herren" in den „BurschenschaftlichenBlättern ".
Me , Zugehörigkeit zu einer Burschenschaft dürfte, so

0a, in keiner Weise dävon" abhängig ge¬
macht werden , wie der einzelne sich dem Alkoholge-
nusse gegenüber verhalte . Die alten Zöpfe der Ver-
gangenheit , das Bierjungen - und Quantitätentrinken,
die Fuchstafel usw . seien zu beseitigen . Das Spin¬
nenlassen sei als ein völlig veraltetes Erziehungsmit¬
tel zu entfernen . Man könne wohl ein forscher Stu¬
dent sein und doch dem Lrtnlzwang teinvi ' cn gegm-
überstehen . Daher seien das maßlose Trinken und die
öde Kommentreiterei zu verbannen . Der Aufruf ist
unterzeichnet von vielen Aerzten , aber auch von ei¬
ner großen Zahl im öffentlichen Leben stehender
Männer.

Folgenschwerer Erdrutsch . Aus Grosse  in
Frankreich wird gemeldet : Um 8 Uhr morgens stürzten
E r d m a s s e n von einem Hügel  oberhalb des Dor¬
fes C o u r m e s auf die Landstraße , wo gegenwär¬
tig ein Tramgeleise ^errichtet wird . 17 von den 30
Arbeitern befanden sich in einer Erdhöhlung , unter
ihnen der Unternehmer Farrault . Von die¬
sen konnte keiner in ehr lebend ge¬
rettet werden.  Die zur Hilfe herbeigeeilten Ge¬
nietruppen hatten große Mühe , bis zu den Leichen
unter dem kotigen Erdreich zu gelangen . Die Kata¬
strophe ereignete sich ohne unmittelbare Vorzeichen , doch
flüchteten schon vor 14 Tagen zahlreiche Einwohner
jener Gegend wegen _kleiner Erdrutschungen nach Can¬
nes . ^ Gegenwärtig wird untersucht , warum die Tram-
acbeiten nicht eingestellt wurden und warum nicht
Schutzbügel am Fuße des Hügels errichtet wurden.

Neueste Errungenschaft . Das Telephon zur
Ermittelung von Fischschwärmen ist eine neue Errun¬
genschaft , . die nach den Mitteilungen des Deutschen
Seefischereivereins bei Gelegenheit einer Fahrt des
Fischereidampfers „Poseidon " gemacht wurde . Ein be¬
sonderer Versuchsapparat , der nach Art einer Taucher¬
glocke eingerichtet war , damit die Mikrophone nicht
vom Seewasser befeuchtet wurden , war konstruiert wor¬
den und wurde während der Jabrt in Dienst gestellt.
Es stellte sich heraus , daß durch den Fernsprecher
eine Fülle von Geräuschen aus de in
Meer an das menschliche Ohr hin¬
auf befördert  wurden . Solange das Telephon
in der Lust hing , waren meist starke , knatternde Ge¬
räusche wahrnehmbar , während aus dem Wasser ge¬
wöhnlich ein ruckweises Trommeln und ein klingendes
Klopfen heraufdrang . Bei größerer Tiefe bis zu 40
Meter trat mehr ein gleichmäßiges Rauschen mit lei¬
sem Klopfen hervor , zuweilen auch ein schwaches , re¬
gelmäßiges Stampfen wie von der Maschine eines fer¬
nen Dampfers . Die große Empfindlichkeit dieses
Apparates kann bereits als erwiesen gelten , aber es
wird doch einer größeren Zahl von Versuchen bedür¬
fen , ehe er bestimmte Pflichten im Dienste der Fi¬
scherei wird übernehmen können . Das Sausen im
Telephon ist so stark , daß es schwächere Geraufte
übertönt , und wird erst in größerer Tiefe soweit ge¬
dämpft , daß eine kräftigere Berührung der Telephon-
glocke durch größere Fische oder andere , treibende Ge-
acnstände wabrnebmbar wird

Ans dem Sonnenlande . Etwas Ausdrucksvol¬
leres als die japanische Geschäftsreklame kann man
sich nicht denken . Die genaue Bezeichnung des ange¬
priesenen Gegenstandes oder seine bildliche Darstellung
genügt den geschäftskundigen Söhnen des Reiches der
ausgehenden Sonne noch lange nicht : sie fügen Kenn¬
zeichnungen hinzu , die wahrhaft ergötzlich sind . Eine
französische Zeitung bringt einige Auszüge aus den
Anzeigen eines in Tokio erscheinenden Blattes ; da
liest man : „Unsere Waren werden mit der Geschwindig¬
keit einer Kanonenkugel versandt ." — „Unser wunder¬
bares Papier ist so fest und so hart wie die Haut ei¬
nes Elefanten ." — „Unsere Pakete werden mit der
zarten Sorgfalt verpackt , die ein Neuvermählter für
seine junge und reizende Gattin hat ." — „Alles , was
wir denken , ist klarer als Bergkristall . Die Texte , die
wir selber wählen , sind so köstlich und bezaubernd,
wie der Gesang eines jungen Mädchens von zwanzig
Jahren ." — „Sehen Sie sich unser Lager an ; Sie
werden bei uns großartig ausgenommen werden , denn
unsere Angestellten sind so liebenswürdig wie ein
Vater , der eine seiner Töchter ohne Mitgift zu verhei¬
raten sucht . Sie werden immer so emvfangen wer¬

ben , ./I wenn Sic ein Sonnenstrahl wären , der nach
einen « trüben Regentage kommt . . ." - Barnm»
kann sich begraben lassen — das hat selbst er nie zu-
stände gebracht ! .

Highclrff -; Castle , wo der Kaiser jetzt aus meh¬
rere Wochen Wohnung nahm , erhebt sich in prachtvol¬
ler Lage an der Küste von Hampshire . Von den Fen¬
stern gleitet der Blick hinaus über die Christchurch-
bai ; dahinter ragen , steil aus dem Meer aufsteigcnd,
die seltsam geformten Felsklippen , die „Necdles ", die
Nordwestküste der Insel Wight schützend . In der Fer¬
ne liegt Christchurch und ein wenig westlich davon
das immer belebte Städtchen Bournemouth . Durch die
Alleen des neuen Forstes erreicht man , das altertüm¬
liche Leamington passierend , in kurzer Zeit Osborne.
Der prachtvolle Besitz ist Eigentum des Oberstleutnants
Montagu Stuart -Wortley . Das Klima an diesem
Küstenstrich ist in England weithin berühmt . Die Ge¬
gend von Highcliffe gilt als die sonnigste von ganz
Süd -England.

Deutscher Südseekurort . Folgende Anzeige
enthält die letzte Nummer der „Samoanischen Ztg ." :
E r h o l u n g s st ä t i o n M a l o l o L e l e i . Ende
August können neue Kurgäste Unterkunst finden . —
8üns Betten . — Frische Milch . — Frisches europäisches
Gemüse , Eier am Platz . — Temperaturen bis herab
zu 54 Grad Reaumur . — Viermal wöchentlich Verbin¬
dung mit Apia . Preis für ein Ziminer und eine Per¬
son 20 Mk . wöchentlich , für das aanze Haus 40 Mk.
wöchentlich . Wäsche , sowie reichliches Küchen - und Eß-
gerät vorhanden . — Tonasfreie Pserdeweide pro Mo-
nnt 5 Mk . — Frische Buttermilch zweimal wöchentlich.

Bestes , blutbildendes , alle Verdauungsbeschwerden
beseitigendes Getränk . — Preis der Liter 30 Pfg.
Weitere Auskunft : K . Kloodt , Verwalter der Farm
Sigaume und D . S . G ., Apia.

Grösstes Spezialgeschäft
in

Korbwaren,Korbmöbel
■<  Kinderwagen &■-

von 7 Mark an bis zu den elegantesten,

Wajchkörhe, viettlirig, oval and rund,
Papierkörbe , Armkörbe,

Marktkörve, Harrshattrmgskörbe,
Flaschenkörbc.

Blumentische, » Kleidergcstelle.
Rohrsessel

mit und ohne Nachtstichlvorrichtung,
BrillamPatcntKlappstüble,

Sportwagen, Leiterwagen,
nur' beî b" mciu ^ einschlagenden Artikel findet am

Georg Schneider
Korbmachermelgter,

üalllZi Mailandsgafse7.
(Mi Seilergasse, nahe am Markt, im „Goldenen Rebstock" .

« 4 . Geschäftsprinzip:
. ^— - — _ - _ _ Kroger Umsatz, kleiner Nutzen.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

C. Rösser , Mainz
Konfektion neuheiten für Gerbst und Pnter1-07.

Costumesä ^ ÄÄ ™'“”' s"tr<if,en  ® ,cffin  I Abend -, Theater -MänteU”
Frauenpaletots - 11^ ^ ^ ^ . «„ZTCl

Costnine-Röcke, Blousc», Englische Paletots, Regenmöntet, Backfisch-, Kinder-Maiit el
—- • ** bekannt grost-r Auswahl , zu billigste» Preise ». ~-

aminwg, Sk» 27. SS. Mts. bleibt mein GkjW den MW Tag Mnrt.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ # #
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Die täglich erscheinende
44„Flörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 23. November 1907.

K Ein Herr Nogel kommt zu uns auf die Reaktion und
bittet bezüglich des gestern von uns gebrachten Artikels
„Nettes Paar ", der sich auf ihn und seine Frau bezogen
habe, berichtigend zu bemerken: daß erstens der ganze Skan-
dal in der fraglichen Nacht hauptsächlich durch den Bruder
Nagels verursacht worden und zweitens, die Ehefrau Nagel
nicht betrunken gewesen sei. welchem Ersuchen wir hiermit
Nachkommen.

L (Ortskrankenkasse.) Morgen Nachmittag3^ Uhr sin.
det in der „Kalthaus" die Generalversammlungder Orts-
krankenkasse Hochheim statt. Bekanntlich hat es sehr viel
Mühe gekostet, die Abhaltung dieser Versammlung hier in
Flörsheim durchzusetzen und ist es deshalb nun auch doppelte
Pflicht der Arbeitgeber- wie Arbeitnehmer-Vertreter zu er-
scheinen. Bedauerlich ist es. daß von der Verwaltung der
Kasse so äußerst wenig für die Publizierung des Termins
dieser Versammlung getan wird. Warum benutzt man hier-
zu nicht rechtzeitig die hiesige Lokalpresse?

K (Hausverkauk.) Herr Bäckermeister Karl Blees kaufte
von Herrn Friedrich Jung I .. dessen in der Holzgosse be.
legenes Wohnhaus zum Preise von 1800Mark.

M Nachfolgendes geht uns von einem hiesigenE nwohner
mit der Bitte um Aufnahme zu: „Aus dem Leben eines
Bergmannes. Jeder Bergmann ist sich wohl der Gefahr
seines Berufes wohl bewußt und weiß auch sehr genau, daß
er stets aus seine Todesstunde gefaßt sein muß. Tief unten
in dem Stollen steht der Wackere mit der Haue und arbei¬
tet. daß ihm der Schweiß von der Stirne rinnt, in dem
Gedanken an die lieben Angehörigen, an Frau und Kind.
Aber hinter ihm steht grausig der Tod, der Sensemann, der
rücksichtslos seine Opfer fordert. Die Elemente sind mäch¬
tig, doch der tapfere, wackere Bergmann fürchtet sich nicht,
nein, in dem Gedanken, nach der Arbeit seine lieben Auge«
hörigen wiederzusehen, sucht er Trost und Zerstreuung in
seiner so überaus, dem Schicksal der Elemente ausgesetzten
gefährlichen Arbeit. Mit Freude und Dankbarkeit zu Gott
beginnt der Bergmann jeden Morgen seine TageSarbeit und
beschließt dieselbe mit einem fröhlichen„Glück auf !", um
dann am Abend im trauten Familienkreised'e Gefahren der
.Schicht" zu vergessen. Doch wehe dem Armen, wenn das
Schicksal mit rücksichtsloser Gewalt eingreift. Durch die
Gewalt der Elemente, die gefährlichen Explosionen, werden
nicht nur einer, sondern gleich eine ganze Anzahl dieser
todesmutigen Leute von dem grausamen Tode ereilt. So
steht der Bergmann stets in Gottes Hand, die gemeinsame
Gefahr macht ihn stark und furchtlos. Wie oft liest man
von einem Grubenunglück, bei dem fünfzig, ja hundert die¬
ser Wackeren ihr Leben lassen mußten fürs allgemeine Wohl.
Gerade jetzt im Winter, wo uns die schwarzen Diamanten
mit ihrer lieblichen Wärme umgeben, denkt mancher nicht,
»ater wieviel Gefahren dieselben zu Tage gefördert werden.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Tnrngefellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Mnsikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Mustkstunde im Bereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverei» : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Bereinslokal(Jost.)

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde mi „Kaisersaol."

Kegelklub Neuntöter ; JedenM itwoch Abend8V2 Uhr
Kegelabend tm „Kaisersaol."

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
81/2  Uhr Gesongstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Kanincheuznchterverein „Fortschritt " : Montag, den
2. Dezember, ob*' b#1 9 Uhr, Generalversammlung im
„Kaisersaal". Vorstandswahl, Kassenbericht, Vertei¬
lung der Weihnachtskasse. Vollzähliches Erscheinen ist
erforderlich.

Turnverein . Sonntag, ven 24. ds. Mts., mittags 12̂ /2
Uhr, Versammlung im Gasthaus „Zum Taunus". Die
Mitglieder werden gebet-n. recht zahlreich zu ei scheinen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 24. November.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 23. November.

Borabendgottesdienst: 4.10 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang : 5.25 Min.

Bekanntmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in hie¬

siger Gemeinde und im Büro der Gemeindekosse
eine öffentliche Arbeitsnachweisftelle

errichtet worden ist. Es sind Vorkthrungen getroffen, daß
sowohl die hiesigen stellesuchenden Arbeiter, Arbeiterinnen
mit) Dienstboten, als auch durchreisende Arbeiter von dieser
Einrichtung Kenntnis erhalten. , . , .

Wir bitten daher d e Arbeitgeber der Gemeinde Fld,,h -i -
„ad Umgebung, bei Bedarf an Arbe-ttträfttn jeder Art die
obengenannte Arbeitsnachweissielle in Anspruch nehmen zu
wollen. Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt
besetzt werden können, werden durch den mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweisverband(Sitz Frankfurt a. M.) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Werse
veröffentlicht. „ .

Der Arbeitsnachweis geschieht, kostenfrei. GeschästSstunden
von 8—11 und 2—4 Uhr.

Flörsheim, den 8. Oktober 1907.
Lauck, Bürgermeister

Bekannmachnng.
Bet der Spritzenprobe, sowie bei dem letzten Brande ist

es uo-gekommen, daß Mitglieder der Pflichtfeuerwehr die
fehlten, sich nicht nachträglich entschuldigten.

«cfs mache daraus aufmerksam, daß im Wiederholungsfälle
unnachsichtlich Bestrafung eintritt.

Flörsheim. 4. November 1907.
Die Polizeiverwaltung: Lauck

” Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf " Montag Abend
M * ©StSwle bei Gastwirt Franz Weilbacher.
SfifttSb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würselstunde
^ Bereinslokal (Fr . Br-ckhe.mer.)

Whnerangen-Coü* w
ZahnschmerzstMer. Heftpflaster,

MF * Rissol bestes M-ttel gegen aufgesprungene
Hände, rauhe und rissige Haut.

Lanolin=Creme, Zahnpasta.
F-rner empfehle Feinstes Haaröl , 10 bis 50 Pfennig.Dattwasser. Schnppemvasser. Shämhoo (Kopf¬
waschpulver,) alle Arten Parfümerie -Artikel,

Seife ufw.
Groste Auswahl in Frisierkämmen von 10 Pfg. an.fiaar-, Bart- und Zahnbürsten

empfiehlt

Jranz Schäfer,
Barbier, Hauptstraße BO.

Verkaufe von heute ab:

prima Rindfleisch
das Psd . zu 66 Pfg.

Julius Metzger,
Eisenbahnstraße.

Frische Holländer

ar üollhäringc
per Stück 4 Pfg .,

Rollmops p. Stück 6 Pfg.
empfiehlt

Max Jlescb,
Bahnhofstrasse.

Laut Beschluss unseres Vorstan=
des und Aufsichtsrates vergüten wir
bis auf Weiteres ab 1. Januar 1908
für Sparkassengelder

312 Prozent Zinsen
vom ersten des der Einlage folgen¬
den Monats ab.

Für von uns als feste Darlehen
auf Schuldschein angenommene Gel¬
der, von mindestens 500 Mark an,
bei \  jähriger Kündigungsfrist und
ungeteilter Zurücknahme der Summe
vergüten  wir4Prozent Zinsen
vom Tage der Einlage an.

Flörsheim, den 20. November 1907.
Uerscbuss-Uerein zu Tl$rsbeim

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Miei-seMge
empfiehlt die Buchdruckerei dieser Zeitung.

Jeinster fiausbalt -Kakao
ner Pfd 1 40 Mk weitere Sorten Pfd . 1.60, 2.00 und 2,40 Mk. Kakao in Paeketen ä 20, 25, 40, 60 und
80 Pfa- Kakao in Dosen ä 50, 60, 1.25 und 2.40 Block -Schokolade , per Pfd . Mk. 1.—. Schokolade in
Tafeln ä 10, 18, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pfg . Sahne -Nussschokolade Tfl, 25 Pfg . Schokoladeplätz¬

chen und Pralines empfiehlt

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Aeinhamllnng

fiecbbeiinerstrr.. Flörsheim a . M., Bocbheimerstr. r.
214

«, ..n m7nrütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
(Joses BreckHeimer.)

(Samficifl Abend81/* Uhr General- Versammlung bei
SK Joses Breckheimer. Die Mitglieder werden
2  ttn zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

«L-Aöael ' Vogel - und Kamnchenzüchterverei « :
Geflügel , » Montag im Monat abends ^ 9 Uhr

Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Ein grosser Posten
LINOLEUM

in allen grossen und Breiten
sowie abgepatzte Teppiche empfiehlt billigst

Joseph Birnzweig,
Grabenstratze 35.

f ■■■ - 0
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kauft Jedermann im

Konkurs - mären - Hu:
von

I Heinrich KreMrinlkr
17 Schusterstp.17 Mainz 17 Schusterstr.17

Konkurs - Waren
sowie andere enorme Posten Waren kommen zu
noch nie dagewesenen billigen Preisen zum Verkauf.
Herren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Hosen
Herren -Arbeitshosen
blaue Schlosser -Jacken
blaue Schlosser -Hosen
Knaben -Anzüge
Knaben -Hosen
Herren -Loden -Joppen
JünglingsAnzüge
ArbeiterHemden

ff

Mk , 6.95, 8.25, 10.25,13 .50,17 .50, SO—.
8 - , 10 - , 12.- , 14 - , 16,- , 18.- .
2 . - , 3 - , 4 .- , 5.- , 6 - 8 .- .
1.45, 1.60, 2 —, 2.75, 3.25.
1.30, 1.80. 2.10.
1.30, 1.80. 2.10,
2.—, 3.—, 4.—, 5.—, 6 —, 3.—.
0 .65, 0 .95, 1.20, 1.80, 2.- .
3 —, 3.50, 4 —, 4 .50.
6 - , 6.50, 7.—, 7.50.
0 .95, 1.50, 1.90.

ff

ff

Die Preise der sämtlich zum Verkauf kommenden Waren sind derartig billig, daß das
Fahrgeld von dorten»ach Mainz gar nicht in Betracht kommt und sie ihre Reise beim kleinsten
Einkauf schon verdient haben.

Konkurs -maren -Nusverkauf
Schusterstr. 17 MMM%  Schusterstr . 17.
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